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Der Fahausshuss wählt je eine Aufgabe aus den GebietenInf1 und Inf2 zur Bearbeitung aus.
Der Fahausshuss ergänzt im folgenden Feld die erlaubtenobjektorientierten Programmiersprahen:



Seite 2 (von 18)Inf1. Modellierung und ProgrammierungI.BE Bei den Olympishen Spielen treten Mannshaften und Athleten aus den ver-shiedensten Ländern der Welt in untershiedlihen Sportarten gegeneinanderan. Bei den Sommerspielen 2012 in London werden Athleten aus a. 190 Natio-nen für insgesamt 302 Wettbewerbe in 26 Sportarten erwartet.1. Im Rahmen der Erö�nungsfeier marshieren die Mannshaften aller teilneh-menden Nationen ins Stadion ein. Jeweils ein Sportler aus der Mannshafteiner Nation trägt dabei die Flagge seines Landes.Zunähst soll vereinfahend angenommen werden, dass die Nationen in al-phabetisher Reihenfolge einziehen.Die eingesetzte Software verwaltet alle teilnehmenden Nationen mithilfe einersortierten Liste nationenliste2012 der Klasse SORTIERTELISTE. In dieserwerden die Nationen automatish in der Reihenfolge des Einzugs angeordnet.Für jede Nation werden der Ländername, die Anzahl der teilnehmenden Ath-leten und der Name des Flaggenträgers gespeihert. Als Datenstruktur wirdeine einfah verkettete, sortierte Liste mit dem Softwaremuster Kompositumunter Berüksihtigung des Konzepts der Trennung von Struktur und Inhaltverwendet.6 a) Erstellen Sie ein Objektdiagramm, das die Struktur der sortierten Liste mitden vier Nationen Frankreih, Polen, Deutshland und China entsprehendder oben beshriebenen Datenstruktur repräsentiert. Auf die Angabe vonAttributen kann bei Objekten der Klasse NATION verzihtet werden. Ver-wenden Sie bei den Nationen die Ländernamen als Objektbezeihner undgeben Sie jeweils an, zu welher Klasse die Objekte gehören.20 b) In der Klasse SORTIERTELISTE sollen folgende Methoden implementiertwerden:
• Eine Methode anzahlAllerAthletenGeben(), welhe die Gesamtzahl derAthleten aller gespeiherten Nationen zurükgibt,
• eine Methode einfuegen(nationNeu), welhe das übergebene ObjektnationNeu der Klasse NATION in die aktuelle Liste sortiert einfügt.(Fortsetzung nähste Seite)



Seite 3 (von 18)BE Notieren Sie mithilfe einer auf dem Dekblatt angegebenen Programmier-sprahe eine möglihe Implementierung aller betro�enen Klassen der Lis-tenstruktur. Wenden Sie soweit wie möglih das Prinzip der Rekursion an.Auf Attribute und Methoden, die zur Lösung niht benötigt werden, kannverzihtet werden.Zudem darf vorausgesetzt werden, dass in der Klasse NATION bereits eineMethode istKleiner(nation) existiert, die genau dann den Wahrheitswertwahr zurükgibt, wenn der eigene Landesbezeihner alphabetish vor demLandesbezeihner der übergebenen Nation steht.6 ) Tatsählih gibt es in der Reihenfolge der Nationen beim Einzug zwei Aus-nahmen: Die Mannshaft Griehenlands marshiert zur Erinnerung an dieantike Tradition stets als erste ins Stadion; die Mannshaft des Gastgeber-landes bildet immer den Shluss.Stellen Sie kurz eine geeignete Strategie dar, wie dieser Besonderheit Reh-nung getragen werden kann. Nennen Sie die Konsequenzen Ihrer Strategiefür die in Teilaufgabe 1b genannten Methoden.6 2. Während des Wettkampfes ist eine weitere verkettete Liste aller beteiligtenNationen im Einsatz, welhe es jederzeit ermögliht, den aktuellen Medail-lenspiegel auszugeben. Dabei werden alle Nationen nah ihrer Position sor-tiert: Die erste Position hat das Land mit der gröÿten Anzahl an gewonnenenGoldmedaillen. Bei gleih vielen Goldmedaillen wird nah der Anzahl der Sil-bermedaillen, bei gleih vielen Gold- und Silbermedaillen nah der Anzahlder gewonnenen Bronzemedaillen sortiert. Bei gleihem Medaillenstand istdie Reihenfolge willkürlih.Der aktuelle Medaillenstand einer Nation, also die jeweilige Anzahl der Gold-,Silber- und Bronzemedaillen, wird in einem Feld medaillen der Länge 3 mitganzzahligen Elementen gespeihert.Notieren Sie mithilfe einer auf dem Dekblatt angegebenen Programmierspra-he eine Vergleihsmethode istBesser(nation) der Klasse NATION, die genaudann den Wahrheitswert wahr zurükgibt, wenn die eigene Nation in ihrerPosition vor der übergebenen Nation steht. (Fortsetzung nähste Seite)



Seite 4 (von 18)BE 3. Die Daten aller an der Olympiade beteiligten Athleten werden in einer eigenenDatenstruktur gespeihert, und zwar in einem geordneten Binärbaum. Sor-tiert wird nah einem Shlüssel, der eine Kombination aus Länderzugehörig-keit und fortlaufender Nummer der Form BB-zzz darstellt. Dabei bezeihnetB einen Groÿbuhstaben und z eine Zi�er (Beispiel: DE-322).7 a) Ein geordneter Binärbaum enthält nur die Daten der in folgender Tabelleaufgeführten aht Athleten. Zeihnen Sie einen für die Suhe möglihste�zient aufgebauten Binärbaum.Geben Sie auÿerdem eine möglihe Einfügereihenfolge für den von Ihnengezeihneten Binärbaum an.Shlüssel Name Sportart NationCH-003 Claudio Fürst Shwimmen ShweizCH-023 Karel Bürgi Turnen ShweizCH-554 Lena Leiht Volleyball ShweizDE-322 Franz Dehm Volleyball DeutshlandDE-400 Brigitte Stark Shwimmen DeutshlandDE-588 Nadja Kraus Reiten DeutshlandDE-700 Heike Bauer Reiten DeutshlandFR-002 Alain Dubois Shwimmen Frankreih6 b) An der Olympiade 2012 in London nehmen etwa 12000 Athleten teil. Shät-zen Sie rehnerish ab, wie lange es maximal dauert, bis ein bestimmterAthlet gefunden wird, wenn eine wie in Teilaufgabe 3a verwendete opti-male Baumstruktur gegeben ist.Geben Sie an, wie lange dagegen ein Suhvorgang bei ungünstiger Baum-struktur maximal dauert. Sie dürfen hierbei annehmen, dass ein Vergleihbeim Suhen 20 Nanosekunden (= 0, 2 · 10−7 Sekunden) in Anspruhnimmt.Vergleihen und bewerten Sie kurz die beiden Ergebnisse.6 ) In der Klassenstruktur des geordneten Binärbaums sind die nahfolgenddargestellten Methoden k1 und k2 de�niert. Beshreiben Sie allgemein,welhe Ausgabe der Aufruf der Methode k1 erzeugt.(Fortsetzung nähste Seite)



Seite 5 (von 18)BE Klasse ATHLETENBAUMBAUMELEMENT wurzel
· · ·Methode k1()wurzel.k2()endeMethodeendeKlasseabstrakte Klasse BAUMELEMENT
· · ·abstrakte Methode k2()endeKlasseKlasse DATENKNOTEN erbt von BAUMELEMENTBAUMELEMENT naehsterLinksBAUMELEMENT naehsterRehtsATHLET inhaltMethode k2()naehsterLinks.k2()wenn (inhalt.nationGeben() ist gleih �Deutshland�)gib Text aus: inhalt.nameGeben() �: � inhalt.sportartGeben()endeWennnaehsterRehts.k2()endeMethodeendeKlasseKlasse ABSCHLUSS erbt von BAUMELEMENTMethode k2()endeMethodeendeKlasse3 d) Die unter Teilaufgabe 3a angegebenen Daten sind als Tabelle athlet mitden angegebenen Spaltenbezeihnern in einer relationalen Datenbank ge-speihert. Geben Sie eine Datenbankabfrage (z. B. in SQL) an, mit der maneine Namensliste aller deutshen Athleten mit ihrer ausgeübten Sportarterhält. (Fortsetzung nähste Seite)



Seite 6 (von 18)BE 4. Der unten abgebildete stark vereinfahte Ausshnitt aus dem U-Bahn-NetzLondons zeigt die mit den Bezeihnern U3 bis U6 versehenen Linien, die einigewihtige Spielstätten in London verbinden.4 a) Repräsentieren Sie den gegebenen Ausshnitt des Linienplans als gewih-teten Graph mit den angegebenen Buhstaben als Knotenmarkierungenund der jeweiligen U-Bahn-Nummer als Kantengewiht.
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4 b) Erstellen Sie die zu Teilaufgabe 4a gehörige Adjazenzmatrix. Ordnen Siedie Bezeihner der Zeilen bzw. Spalten alphabetish.2 ) Entsheiden Sie, ob sih der gegebene Graph als Baum darstellen lässt.Begründen Sie Ihre Antwort kurz. (Fortsetzung nähste Seite)



Seite 7 (von 18)BE10 5. Die Software�rma OnlineApps In. wird beauftragt, für den Kauf von Karteneinzelner Veranstaltungen der Olympiade 2012 ein Online-Portal zu entwi-keln, so dass über das Internet etwa 400000 Tikets verkauft werden kön-nen. Dabei soll eine limitierte Anzahl von Tikets für die Wettkämpfe von17 vershiedenen Sportarten online vertrieben werden, z. B. 9500 Tikets fürShwimmen, 51300 für Leihtathletik usw.Die Entwikler der Software müssen sih an folgende Vereinbarungen halten:Wird das Online-Portal über einen Internet-Browser aufgerufen, sokann sih der Kunde zunähst entweder alle Veranstaltungen eines be-stimmten Tages oder alle Veranstaltungen einer bestimmten Sportartanzeigen lassen. Hier kann der Kunde jeweils eine konkrete Veran-staltung auswählen, wodurh eine weitere Seite mit genaueren An-gaben zum Wettkampfevent (Austragungsort, Termin und Anzahlnoh verfügbarer Tikets) angezeigt wird. Falls nun die Anzahl dervom Kunden im nähsten Shritt eingegebenen Tikets noh vorrätigist, wird eine weitere Seite zur Eingabe persönliher Daten für dieKaufabwiklung geladen. Durh Bestätigung wird der Online-Kaufabgeshlossen und die Startseite des Online-Portals erneut geladen.Vor der endgültigen Bestätigung soll der Kunde die Kaufabwiklungjederzeit abbrehen können, was dazu führen soll, dass die Startseitedes Online-Portals erneut in den Browser geladen wird.Erstellen Sie ein Zustandsdiagramm für die Anwendersiht des Online-Portals,welhes die beshriebenen Vorgaben berüksihtigt.80



Seite 8 (von 18)Inf1. Modellierung und ProgrammierungII.BE Der Betreiber der Mensa eines Gymnasiums stellt auf bargeldlose Bezahlungum. Zu diesem Zwek ersetzt er die bisherige Kasse durh ein Kassensystem mitintegriertem Kartenleser.Zur Teilnahme an diesem System werden von den Kunden Name, Vorname undGeburtsdatum erfragt und zusammen mit einer eindeutigen, automatish gene-rierten, ganzzahligen Kundennummer im Kassensystem gespeihert. Zusätzliherhält der Kunde eine Chipkarte ausgehändigt, auf der ebenfalls die Kundennum-mer gespeihert ist. Um mit der Karte bezahlen zu können, muss ein genügendgroÿes Guthaben vorhanden sein, welhes zusammen mit den Kundendaten imKassensystem gespeihert ist.Bei der Bezahlung identi�ziert sih der Kunde mit seiner Chipkarte am Kassen-system. Dann wird der Gesamtbetrag des Einkaufs ermittelt und zusammen mitder Einkaufszeit abgespeihert. Zusätzlih wird das gespeiherte Guthaben desKunden um den Gesamtbetrag des Einkaufs reduziert. Jedem Kunden wird nursein letzter Einkauf zugeordnet.Um das Guthaben zu erhöhen, identi�ziert sih der Kunde ebenfalls mit derChipkarte am Kassensystem und zahlt dann den gewünshten Betrag ein, der zuseinem Guthaben addiert wird.Damit jederzeit der aktuelle Tagesumsatz abgerufen werden kann, wird ein ent-sprehendes Attribut nah jedem Einkauf automatish aktualisiert.Hinweis: Für die oben genannte Aufzeihnung der Einkaufszeit wird ein Attri-but einkaufszeit verwendet, in dem die Anzahl der seit dem 1.9.2011 00:00 Uhrvergangenen Minuten gespeihert wird.9 1. Erstellen Sie ein Klassendiagramm für das beshriebene Kassensystem unterVerwendung der Klassen KUNDE, KASSENSYSTEM und EINKAUF.(Fortsetzung nähste Seite)



Seite 9 (von 18)BE 2. Auf Wunsh des Shulforums soll ein Kunde niht nur den letzten Einkaufabrufen, sondern am Monatsende alle seine Einkäufe und den Gesamtbetragder Einkäufe einsehen können. Dazu werden für jeden Kunden die einzelnenEinkäufe in einer einfah verketteten Liste gespeihert.Ein Modell der einfah verketteten Liste ist im Wesentlihen aus folgendemKlassendiagramm ersihtlih:EINKAUFSLISTE LISTENELEMENT
{abstrat}ABSCHLUSS KNOTENEINKAUF

erster >

1
daten ∨1

naehster∧

1

6 a) Die Einkäufe könnte man auh mithilfe eines Feldes verwalten. NennenSie allgemein zwei wesentlihe Vorteile der Verwendung einer einfah ver-ketteten Liste gegenüber der Verwendung eines Feldes und bewerten Sie,inwiefern diese im gegebenen Anwendungsfall zum Tragen kommen.11 b) Geben Sie in einer auf dem Dekblatt angegebenen Programmierspraheunter Verwendung des Prinzips der Rekursion eine möglihe Implemen-tierung aller notwendigen Methoden an, mit denen ein Objekt der KlasseEINKAUFSLISTE die Summe der Beträge aller Einkäufe berehnen undzurükgeben kann. Hierbei können Sie auf die Standardmethode gesamt-betragGeben() der Klasse EINKAUF zurükgreifen.3 ) Beshreiben Sie � beispielsweise mithilfe eines Klassendiagramms � eineMöglihkeit, Artikelbezeihner und Preis der Einzelposten, die zu einemEinkauf gehören, zu speihern. (Fortsetzung nähste Seite)



Seite 10 (von 18)BE 3. Ein Kunde soll vor Beginn des Einkaufs sein Guthaben prüfen können. Dazuwerden Lesegeräte aufgestellt, die mit dem Kassensystem verbunden sind.Die Kundendaten werden im Kassensystem mithilfe eines geordneten Binär-baumes gespeihert. Als Shlüssel dient hierbei die Kundennummer. Bei Auf-legen der Chipkarte wird anhand der darauf gespeiherten Kundennummerder zugehörige Datensatz im Baum gesuht und das Guthaben ausgegeben.4 a) Nennen Sie den Vorteil eines solhen Baumes gegenüber einer sortiertenListe.Erläutern Sie diesen Vorteil an einem Beispiel mit 1200 Kunden. Dabeidürfen Sie einen ausbalanierten Binärbaum annehmen, d. h. einen Binär-baum mit möglihst wenig Ebenen.14 b) Stellen Sie die Baumstruktur in einem Klassendiagramm unter Verwen-dung des Softwaremusters Kompositum dar. Auf die Angabe von Attribu-ten und Methoden kann dabei verzihtet werden. Geben Sie zusätzlih ineiner auf dem Dekblatt angegebenen Programmiersprahe eine mögliheImplementierung einer Methode kundeSuhen(kundennummer) an, die zueiner übergebenen Kundennummer eine Referenz auf das zugehörige Ob-jekt der Klasse KUNDE zurükgibt, sowie aller dazu nötigen Methoden inden jeweiligen Klassen. Hierbei können Sie auf die Standardmethode kun-dennummerGeben() der Klasse KUNDE zurükgreifen. Wenden Sie soweitwie möglih das Prinzip der Rekursion an.3 ) Zu Beginn des neuen Shuljahres werden 190 neue Shüler erfasst. Sie er-halten fortlaufende, aufsteigende Kundennummern, die an die gröÿte bis-her vergebene Kundennummer anshlieÿen. Die erfassten Daten werden indieser Reihenfolge in den Binärbaum einsortiert. Beshreiben Sie die dabeiauftretende Besonderheit für den Baum und die daraus resultierende Folgefür den in Teilaufgabe 3a beshriebenen Vorteil.6 d) Beshreiben Sie einen Algorithmus, der die Kunden nah Kundennummergeordnet anzeigt. Geben Sie ausgehend von der Ordnung des von Ihnenzugrunde gelegten Binärbaumes an, ob durh Ihren Algorithmus die Kun-dennummern aufsteigend oder absteigend sortiert werden.(Fortsetzung nähste Seite)



Seite 11 (von 18)BE 4. Der Mensabetreiber beliefert mittags weitere Einrihtungen. Die möglihendirekten Verbindungswege und deren Länge sind der folgenden Adjazenzma-trix zu entnehmen:nah Gymnasium Realshule Mittelshule Seniorenstift Kinderhortvon (G) (R) (M) (S) (K)G 0 1 3R 1 0 5 3M 3 0 4 2S 5 4 0 3K 4 1 2 05 a) Stellen Sie die Situation als Graph dar und untersuhen Sie anhand derAdjazenzmatrix, ob der Graph ungerihtet ist.3 b) Untersuhen Sie, ob der Graph im vorliegenden Fall als Baum dargestelltwerden kann.3 ) Geben Sie zwei vershiedene Pfade für den Weg vom Gymnasium zumKinderhort an und bestimmen Sie die jeweilige Gesamtlänge des Weges.4 d) Nennen Sie einen Algorithmus zum Graphendurhlauf und beurteilen Sie,ob dieser zur Bestimmung eines möglihst kurzen Weges geeignet ist.5. Der Mensabetreiber möhte sein Kassensystem dahingehend erweitern, dassKunden unter Verwendung der Chipkarte auf Kredit einkaufen können. AmMonatsende wird dann der geshuldete Betrag von einem vom Kunden ange-gebenen Konto eingezogen.Eine Software�rma erhält den Auftrag zur Realisierung dieses Projektes.6 a) Beshreiben Sie eine möglihe Strukturierung eines Projektablaufs in derSoftwareentwiklung.3 b) Erläutern Sie die Bedeutung von Meilensteinen für ein Softwareprojekt.Formulieren Sie einen möglihen Meilenstein für das beshriebene Projekt.80



Seite 12 (von 18)Inf2. Theoretishe und Tehnishe InformatikIII.BE 1. In einer stark vereinfahten Form lässt sih die Syntax deutsher Autokennzei-hen mit nahfolgendem Syntaxdiagramm beshreiben. An Sondernummernsind nur die mit �Y� beginnenden Nummern der Bundeswehrfahrzeuge vor-gesehen. Verwaltungsbezirk − Kennbuhstaben Kennzi�ernY −

Kennzeihen:
BuhstabeOhneY BuhstabeVerwaltungsbezirk:
Buhstabe
Zi�er

BuhstabeOhneYY

Kennbuhstaben:
Kennzi�ern:

Buhstabe:

01
· · ·9AB
· · ·XZ

Zi�er:
BuhstabeOhneY:

4 a) Geben Sie die Syntax der Sprahe dieser Kennzeihen in formaler textuellerNotation (z. B. erweiterter Bakus-Naur-Form) an.5 b) Zeihnen Sie das Zustandsübergangsdiagramm eines erkennenden Auto-maten, der die Sprahe der hier beshriebenen Kennzeihen akzeptiert.(Fortsetzung nähste Seite)



Seite 13 (von 18)BE 2. In einer Betriebskantine tragen vier Mitarbeiter die Tabletts der Mittags-gäste ab und stellen sie auf die Theke der Geshirrrükgabe. Ein weitererMitarbeiter räumt die Tabletts von der Theke auf das Förderband der Ge-shirrspülmashine. Auf der Theke ist Platz für maximal 10 Tabletts.Für die Simulation in einem Programm wird das Szenarium durh die KlassenTABLETT, ABTRAEGER, EINRAEUMER und THEKE modelliert.Die Klasse THEKE hat als Attribute ein Feld mit Platz für 10 Objekte derKlasse TABLETT sowie einen Zähler für die Anzahl der Tabletts auf derTheke. Sie stellt nahstehende Methoden zur Verfügung:
• ablegen(t) legt das Tablett t wenn möglih auf der Theke ab; der Rük-gabewert gibt an, ob das Tablett abgelegt werden konnte;
• wegnehmen() entfernt ein Tablett von der Theke und gibt seine Referenzzurük; falls kein Tablett vorhanden war, ist der Rükgabewert die leereReferenz.Jeder der fünf simulierten Mitarbeiter agiert durh einen eigenen Thread(leihtgewihtiger Prozess) unabhängig von den anderen.3 a) Geben Sie zwei typishe Sondersituationen an, die sih für die Mitarbeiterergeben können, und nennen Sie je eine möglihe Reaktion.5 b) Zeigen Sie anhand eines geeigneten Sequenzdiagramms ein Problem auf,das bei einer (teilweise) parallelen Ausführung der Methode ablegen vonzwei vershiedenen Threads aus auftreten könnte.3 ) Erläutern Sie das Monitorkonzept und begründen Sie kurz, warum es zurLösung des in Teilaufgabe 2b aufgezeigten Problems geeignet ist. GebenSie zusätzlih auh an, wie sih Ihr Sequenzdiagramm durh den Einsatzeines Monitors verändert.7 d) Notieren Sie eine Implementierung der Klasse THEKE in einer auf demDekblatt genannten Programmiersprahe. Dabei sollen durh die Verwen-dung des Monitorkonzepts alle Synhronisationsprobleme verhindert wer-den. (Fortsetzung nähste Seite)



Seite 14 (von 18)BE 3. Gegeben ist eine Registermashine mit folgendem Befehlssatz:load x kopiert den Wert aus der Speiherzelle x in den Akkumulatorloadi n lädt den Wert n in den Akkumulatorstore x kopiert den Wert des Akkumulators in die Speiherzelle xadd x addiert den Wert aus der Speiherzelle x zum Wert im Akku-mulatorsub x subtrahiert den Wert aus der Speiherzelle x vom Wert imAkkumulatormul x multipliziert den Wert aus der Speiherzelle x mit dem Wertim Akkumulatordiv x dividiert den Wert im Akkumulator durh den Wert aus derSpeiherzelle x (ganzzahlige Division)hold beendet die Abarbeitung des Programmsjmp x springt zum Befehl in Speiherzelle xmp x vergleiht den Wert im Akkumulator mit dem Wert in Spei-herzelle x. Das Ergebnis dieser Operation lautet+1 falls der Wert im Akkumulator gröÿer ist als derjenige inSpeiherzelle x, 0 bei Gleihheit und -1 sonst.jmpge x springt zum Befehl in Speiherzelle x, wenn das Ergebnis derletzten Operation positiv oder 0 warjmpne x springt zum Befehl in Speiherzelle x, wenn das Ergebnis derletzten Operation ungleih 0 warDabei bezeihnet x die Adresse einer Speiherzelle der Registermashine; esgilt: x ∈ {0; 1; 2; . . . ; 65535}.2 a) In der Speiherzelle mit der Adresse 100 ist der Wert 13 gespeihert, inder Speiherzelle mit Adresse 101 der Wert 5. Geben Sie die Belegungder Speiherzellen 100, 101 und 102 nah Ausführung des folgenden, abAdresse 0 gespeiherten Programms an.load 100div 101mul 101store 102load 100sub 102store 102hold (Fortsetzung nähste Seite)



Seite 15 (von 18)BE2 b) Geben Sie an, welhe Operation die in Teilaufgabe 3a beshriebene Befehls-folge für beliebige Anfangsbelegungen der Zellen 100 und 101 ausführt.Um zu testen, ob eine niht durh 2 oder 3 teilbare natürlihe Zahl einePrimzahl ist, kann man mit folgendem Algorithmus untersuhen, ob es andereTeiler gibt:Zahl = zu untersuhender WertDivisor = 5HatTeiler = 0Erhoehung = 2wiederhole solange Divisor < Zahlwenn (Zahl / Divisor) * Divisor ist gleih ZahldannHatTeiler = 1endewennDivisor = Divisor + Erhoehungwenn Erhoehung ist gleih 2dannErhoehung = 4sonstErhoehung = 2endewennendewiederholeHinweise: Die abwehselnde Erhöhung des Divisors um 2 oder 4 bewirkt,dass Vielfahe von 2 und 3 niht mehr getestet werden. �/� bedeutet eineganzzahlige Division.1 ) Geben Sie die Bedeutung der Bedingung(Zahl / Divisor) * Divisor ist gleih Zahlin der sehsten Zeile des Algorithmus an.8 d) Shreiben Sie ein Programm für die gegebene Registermashine, das denobigen Algorithmus umsetzt. Geben Sie dabei gegebenenfalls auh an, wel-he Speiherzellen zu Beginn der Programmausführung welhen Wert be-sitzen müssen.40



Seite 16 (von 18)Inf2. Theoretishe und Tehnishe InformatikIV.BE 1. Der Geheimdienst von Infotasia (GI) hat eine konspirative Wohnung ange-mietet. Geö�net wird hier nur, wenn ein Besuher sih mit einem zulässigenMuster aus kurzen und langen Klingeltönen anmeldet. Alle zulässigen Mustersind durh den nahfolgend dargestellten, endlihen erkennenden Automatengegeben.k: kurzer Klingeltonl: langer Klingelton
z0 z1 z2

z3 z4 z5

l l

kl

k k3 a) Entsheiden Sie, ob die folgenden Muster zulässig sind. Begründen Sie IhreAntwort kurz.i) llkkii) llkllkkk9 b) Notieren Sie eine Implementierung eines entsprehenden Automaten mit-hilfe einer auf dem Dekblatt angegebenen Programmiersprahe. Dabei solles u. a. eine Methode odeTesten(wort) geben, die überprüft, ob ein gege-benes Wort ein zulässiges Muster darstellt oder niht, worauf sie einenentsprehenden Wahrheitswert zurükgibt. Bei den Zustandsübergängenkönnen Sie sih exemplarish auf die Übergänge aus z3 und z5 beshrän-ken.Hinweis: Sie dürfen folgende Methoden einer Klasse ZEICHENKETTEverwenden:
• laenge() liefert die Länge der Zeihenkette,
• zeihenAn(n) liefert das n-te Zeihen der Zeihenkette; die Zählungbeginnt bei 0.

(Fortsetzung nähste Seite)



Seite 17 (von 18)BE5 ) Der Besuherode wird geändert. Die künftig erlaubten Klingelmuster wer-den in einer Textnotation folgendermaÿen vereinbart:klingelmuster = {kl}l{ll}k ;Dabei bedeutet { }, dass der geklammerte Ausdruk beliebig oft � auhkeinmal � wiederholt werden kann.Entwerfen Sie ein Zustandsübergangsdiagramm eines endlihen Automa-ten über dem Alphabet {k, l}, der genau die erlaubten Klingelmuster er-kennt.4 2. Bei der Von-Neumann-Arhitektur wird der Speiher des Rehners gemeinsamvon Programmen und Daten genutzt.Beshreiben Sie in jeweils einem Satz einen Vor- und einen Nahteil diesesKonzepts.3. Die deutshe Bundespräsidentin O. Inf führt ein Telefongespräh mit dem slo-wenishen Regierungshef R. Matik. Da keiner die Sprahe des anderen ver-steht und auh keine Dolmetsher in der jeweils anderen Sprahe verfügbarsind, wird vereinbart, dass die Gesprähspartner über je einen englishspre-henden Dolmetsher kommunizieren. Aus Geheimhaltungsgründen wird dasTelefongespräh zusätzlih digitalisiert und vershlüsselt.6 a) Stellen Sie die Kommunikation zwishen den Politikern mit Hilfe einesShihtenmodells dar. Als unterste Shiht darf die bestehende Datenlei-tung dienen. Für jede Shiht soll deutlih werden, welhe Aufgabe siehat.4 b) Beshreiben Sie den zeitlihen Ablauf eines typishen Gesprähsaus-shnitts, bestehend aus einer Frage aus Deutshland und der Antwort ausSlowenien, durh ein Sequenzdiagramm, welhes sih auf die beteiligtenPersonen als Objekte beshränkt. (Fortsetzung nähste Seite)



Seite 18 (von 18)BE 4. Das nahstehende Struktogramm beshreibt einen einfahen Algorithmus:wiederhole solange a ungleih b. ...................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................... .......................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................a > bwahr falsh
a = a − b b = b − a3 a) Mahen Sie anhand einer Belegungstabelle deutlih, welhe Werte die Va-riablen a und b nah Ablauf des Algorithmus haben, wenn sie zu Beginndie Werte a = 14 und b = 8 hatten.6 b) Übertragen Sie den Algorithmus in ein Programm für eine Registerma-shine mit nahfolgendem Befehlssatz. Mahen Sie deutlih, in welhenSpeiherzellen die Werte von a und b zu Beginn und am Ende des Pro-grammablaufs stehen.loadi n lädt die ganze Zahl n in den Akkumulatorload x kopiert den Wert aus der Speiherzelle x in den Akkumulatorstore x kopiert den Wert aus dem Akkumulator in die Speiherzelle xadd x addiert den Wert aus der Speiherzelle x zum Wert im Akku-mulatorsub x subtrahiert den Wert aus der Speiherzelle x vom Wert imAkkumulatorin vergröÿert den Wert im Akkumulator um 1de verringert den Wert im Akkumulator um 1jmp x springt zum Befehl in Speiherzelle xjg x springt zum Befehl in Speiherzelle x, falls der Wert im Akku-mulator positiv istje x springt zum Befehl in Speiherzelle x, falls der Wert im Akku-mulator gleih 0 istjne x springt zum Befehl in Speiherzelle x, falls der Wert im Akku-mulator ungleih 0 istend beendet die Abarbeitung des Programms
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